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Die russische Krise .
Neuere Meldungen , die aus Rußland über Stock¬

holm ins Ausland gedrungen sind , bestätigen die Ver¬
mutung , daß die Krise in Rußland , die das Reich in
allen Fugen krachen ließ , zu einem großen Teil das
Werk Kcrenskis selbst war . Das Blatt Lenins , die
„ Jstwestija " ,veröffentlicht Einzelheiten , die beweisen sollen ,
vaß die Straßenkämpse in Petersburg vom 16 . und
18 . Juli in Wirklichkeit voll Kerenski ins Werk gesetzt
seien , der mit der englischen Botschaft ein geheimes Ab¬
kommen getroffen habe . Ter sozialistische Einfluß aus
die Regierung sollte unterdrückt und insgeheim die ka-
dettische Krie

'
gspartei ans Ruder gebracht werden , vor

allem aber sollte das Zustandekommen der Stockholmer
Konferenz verhindert werden . Alles das war nur erreich¬
bar , wenn es Kerenski durch Einschüchterung gelang ,
die Diktatur an sich zu reißen . Der Plan ist gelungen .

In der deutschen Presse ist vielfach die russische Krise ,
die , w»e gesagt , ihre vorläufige Lösung in der neuen
Kabinettsbildung und in der Diktatur Kerenskis gefun¬
den hat , auf die Formel des Klassenkampses zurückgeführt
worden . Ein genauer Kenner der russischen Berhältnisst
Tr . F , Lexa aus Petersburg , bezeichnet in der „ D .
Tagesztg .

" diese Auffassung aber als unrichtig , zum min¬
desten zweifelhaft .

Von einem Klassenkampf , so führt er aus , kann im
gegenwärtigen Augenblick kaum mehr die Rede sein . Denn
die bürgulnhen Schichten sind , soweit sie an dem össentliche »
Leben überhaupt r,o ..> ieiln .-hmen , bereits besiegt . Die ganze
Macht liegt in den Händen der sozialistischen Massen , während
die Kadetten auch nicht den geringsten Rückhalt mehr im
Lande haben . Das würde sich sofort zeigen , wenn sie es
auf eine o öe . . Kr >- - ode ankommen liehen . Sie könnten
sich weder auf die A . mee, noch auf die Arbeiter , noch auf
die Bauern stützen. .Die dünn - Oberschicht aber , aus der sic
hervorgegangen , bedeutet keinen realen Machtfaktor . Wenn
trotzdem die e . adelten eine gewisse Rolle im öffentlichen Leben
spielen werden , wenn sie auch jetzt wieder zur Kabinetts¬
bildung herangezogcn worden find , so ist das eine Folge
nicht der ümerpolitischen , sondern der auswärtigen Ver¬
ba l t n i s s e .

Es handelt sich hier um englische Einflüsse . Eng¬
land weist , daß der Ü bergang der G -' walt in sozialistische
Hände sehr bald zu einer gänzlichen Auflösung und damit
zu einer endgültigen Lahmlegung der russischen Front führen
würde . D . m Bo ' schaster B ulh a n a n ist es vollkommen klar ,
daß es in der Mitte der Sozialisten an den Männern mangelt ,
die imstande wären , den Zu ammenlnnch Ruß ands aufzuhalten ,
dak andererseits nach ihrem endgültigen Siege Friedensnei¬

gungen nur allzu leicht unter ihnen die Oberyano gewinnenkönnten . Deshalb hat Buchanan schon im Mai die von den
Sozialisten beabiiehnw Verhaftung der ersten vorläufigen Re¬
gierung durch die Drohung verhindert , daß solchen Falls
: ine englische und japanische Kriegserklärung erfolgen würde —
diese Drohung , dis in einem an Miljukow

'
gerichteten und dem

Lollzichnngsausschuß des Pckeisburger Arbeiter - und Soldatcn -
rals vorgelegten , der Ocsfentlichkeit aber verheimlichten Tele¬
gramm enthalten war . Und die gleichen Erwägungen sind
es , die auch setzt zur Ausübung eines Druckes auf Kerenski
und die sozialistischen Räte führen . Das ist eine Tatsache ,die jedermann bekannt ist , der die russische Revolution mit -
crlebt und nicht nur nach den Zeitungen verfolgt hat . Sic
allein vrrmcn auch die an sich seltsame Erscheinung zu er¬
klären , daß den Kadetten immer noch die wichtigsten Ministcx -
posten anvcrtraut werden . Und sie macht die Schwankungen
und Kompromisse verständlich , die der Neubildung des Mini¬
sten - ms vo angetzangen sind . Nenn sonst könnten die Sozia¬
listen ohne weiteres alle Posten mit ihren eigenen Partei -
-wiioiscn besetzen .

Man wird gut daran tun , diese Lage der Dinge im Auge
zu behalten und sich nicht bei der alten Formel vom
Klnsüv ! nmpf zu beruhigen . Einen solchen — das sei noch¬
mals betont — gibt cs eben in Rußland nicht und kann
cs zurzeit nicht geben . Er steht noch bevor . Aber er wird
sich abspielen nicht nach europäischem Muster zwischen dem
Bürgertum und der Arbeiterschaft , sondern zwischen dieser
und den Bauern . Er wird kommen , nachdem die Sozialisten
die Gewalt in die 5) and genommen haben und an die Ver¬
wirklichung ihres Programms gehen werden . Und er wird
an Grausamkeit und Furchtbarkeit alles übertreffen , was wir
bisher gesehen haben . Denn an russische Dinge darf ein
europäischer Maßstab nicht angelegt werden .

Eine Friedensnote des Papstes .
Rom - !2 . Äug . Der katholische „ Sortiere d 'Ftalia " ver¬

öffentlicht fü gende Note : Einige Blätter haben die Nachricht
verbreitet , daZ der Papst an die Mäcyre eine Nvte über den
Frieden richien werde . Fm Wesentlichen ist diese Nachricht
zutreffend . Es ist bekannt , daß der Papst ein Schriftstück an
die Mächte gerichtet hat , in dem er sie cinlüd , dem Welt¬
krieg ein Ende zu machen und Verhandlungen eiiizuleilen auf
Grundlage einiger wichtiger Punkte , die den Grundsätzen eines j
gerechten und dauerhaften Friedens entsprechen , wie sie seit !
langem rom Hei izen Stuhl verkündet worden sind . Natürlich I
ist es unmöglich,

'
diese Punkte zu kennen , bevor die Note (des Balkans der OessenUichkeit übergeben wird , was , wie !

wir glauben , in kurzen ! der Fall sein wird . „ Corrierc d 'Ftalia "
fügt hinzu : Unsere Leser wissen , daß de"r Papst für die
erkeuming der berechtigten Ziele der Völker und Nationalitäten '
ist und ta . i .l N , tee wesentlichst .' » Grundlagen eines gerechten

Z rieeens sieht . Sie Können auch dessen sicher sein , daß der
Papst , der unaufhörlich das zu erreichende Ziel , nämlich
einen baue . haften Frieden , vor Augen hat , nicht umhin kann ,eine Losung der Fragen vorzuschlagen , die ein ständiger

1

Keim eines Konfliktes gewesen sino uno in
Zukunsl noch sein mürüden . ebenso die Annahme von
fortschrittlichen Maßnahme », um in Zukunft die Mög¬
lichkeit eines neuen K ! >, es in die Ferne zu r licken. c

„ T . ibuna " glaubt zu wissen , daß das päpstliche Friedens - ,
i »keinen : zunächst an die früheren Schriftstücke des Papstes .
zu Gunsten des Fried . ns erinnert und . bemerkt , daß den
Ermahnungen des Papstes nicht Gehör geschenkt worden sei .
Das neue Do 'unncnt dringe dann bestimmte Vorschläge . In ,
ihm würden -Re - ' vße Rolle spielen der Gedanke , daß der ,
Friede auf dem Recht und nicht aus der Gemalt gegründet
werden müsse , sowie der moderne Gedanke von Richter -
stühlcn der ' - o en , die die Durchführung ihrer höchsten
Entscheidungen erzwingen können . Weiter würden in dem
Schriftstück »eine Rolle spielen die Freiheit der Meere ,
das Schiedsgerichtsverfahren , der Verzicht aus
Entschädigung . In seinem mehr ins Einzelne gehenden
Teil wird das Schriftstück für eine Räumung und volle
Wiederherstellung Belgiens und der besetzten
Departements Fran kreichs cintreten , ebenso für eiw-e
Zurückgabe der deutschen Kotonten . Auch die Flu
^,en Elsaß - Lothringen , Trent ino , Triest würden
als .Hauptpunkte darin voikominen , doch würde dabei asti
beiden Seiten ein Geist der B- tönlichkeit empfohlen und einige

Opfer an die Imeeejsen der Welt . Den Vorgängen des (grie - '

chisck- ka -hvlischcn) Ostens und des Balkans würde weniger
Wichtigkeit bcigelegl . Auch würde für sie der Geist der
Billigkeit und Gerechtigkeit angerufen und empfohlen , den
Wünschen der Pöiker Rechnung zu tragen , besonders der durch
den Krieg bar : und schmerzlich geprüften , in erster Linie des
polnischen . . ^

Die amerikanische Gefahr .
lieber den künftigen „ Herrk der . Welt " und sein

Verhältnis zn den heutigen Bundesgenossen schreibt „ Nya
Tagligt Allehauda " vom 23 . Juli 17 : „ Amerika hat
seine Freundschaft für die Entente nach der Kriegs¬
erklärung durch große Geldanleihen auch iv-eiterhin bewie¬
sen . Dadurch , daß die an den Lieferungen von Kriegs¬
material für die Entente verdienten Summen in Eng¬
land , Frankreich lind Rußland als Anleihen nnterge -
bracht worden sind , haben die Vereinigten Staaten diese
Länder immer mehr in die Hand bekommen , und be¬
vor der Krieg aus ist, dürste Amerikas Griff um die
Entente so fest sein , daß Englands Welthandelsherr -
schafk — lvie der Krieg auch ausläuft — anstatt durch
Deutschland bedroht zn sein , von den Vereinigten Staa¬
ten einfach übernommen wird . Und bei den mächtigen
pekuniärell , materiellen und persönlichen Hilfsmitteln ,
über die Amerika verfügt , dürfte man kaum daran zwei¬
feln können , daß die Republik cs verstehen wird, , dis

' ' Nvman von Friedrich Gerstäcker .
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George war dem Boote des dritten Harpuniers ,
Mr . Holk , in dem sich Bill als Bootssteuerer befand ,
zugetcill worden , und mit dem Ruder , von ihren Re -
.gattafahrteu in der Bai her , vollkommen vertraut , fühlte
er sich dabei sicher genug . Nicht so freilich die ganze
übrige Mannschaft . Viele gab es allerdings dabei , die
mit ihren Riemen (Ruder ) vortrefflich umzugehen wuß¬
ten ; eilte Menge frisches Volk war aber auch in New¬
port aufgclesen , die kaum einen Begriff davon hatten ,
was sie nnt einem Riemen sollten , und die Nachlässig¬
keit , daß n̂an in der letzten Windstille keine Uebungs -
fahrten mit ihnen angestellt , strafte sie jetzt schl« r .

'

- Zn jedem Boot gehörten sechs Mann : der Har¬
punier , der den Oberbefehl führt und das Boot an den
Walfisch hinanzubringen hatte , während der sogenannte
Bootsteuerer vorderhand nach vorn mit der Harpune
steht und an den Fisch durch einen kräftigen Wurf fest¬
zukommen sucht, und außerdem vier Matrosen als
Ruderer . Es hängt dabei nicht so viel davon ab , wohin
der Boolsteuerer den Fisch mii der .Harpune gerade trifft ,
wenn sie ihm nur durch den Speck geht und da einhackt ,
damit der also gefangene , aber noch lange nicht tödlich
verwundete Wal das Boot an der langen , rasch ans
gelassenen Leine nachschleppt . Tann aber kommt '

der
Hanplmoment . Der beste Matrose im Boot , der vorn
^ as Bugruder führt , wirft seinen Riemen ein und tritt
a .l dem jetzt mit Blitzesschnelle ausschieß,enden Tan , an
vem der Fisch hängt , um oieses „ klar " zu halten , denn ver¬
wickelt es sich uno ginge der Fisch in oie Tiefe , 'so bliebe
nichts übrig , als es mit dem danebenstehenoen und haar¬

scharfen Beil zu kappen (abznhauen ) , oas Ungetüm würde
sonst oas ganze Boot in die Tiefe reißen . Zu gleicher Zeit
aber springt ver Bootsteuerer nach hinten , um seinen
Platz jetzt am Steuerriemen einzunehmcn , während sich
der Harpunier über die ans ocn Bänken sitzenden Ruderer
hinwcgwirft , um als „ Matador " mit seiner langen , schar¬
fen Lanze dem Fisch , sobald sie ihn wieoer erreichen kön¬
nen , den Todesstoß zu geben .

Die Matrosen selber haben allerdings im Boot
weiter nichts zu tun , als zn rudern , falls

'
sic nicht mit

dem Wind an den Fisch anlanfen können . . Hat der Har¬
punier aber dem verfolgten Tiere den Todesstoß gegeben ,
dann liegt eigentlich die Sicherheit des ganzen Bootes in
ihrer Hand , inwiefern sie nämlich den von 0em Harpunier
gegebenen Befehlen rasch und zn gleicher Zeit gewandt
Nachkommen , um ihr schwankendes Fahrzeug aus dem
Bereich deS jetzt wild um sich her schlagenden Wals zn
treiben . Eine falsche Bewegung mit dem Riemen , ja nur
ein falsches Einschlagen kann alle verderben , denn tzisit
der Wal beim Umherschlagen nur mit der äufw en
Schwanzspitzc das Boot , so schlägt er es auch sicher in
Trümmer ., und find dann nicht andere Boote unmittelbar
zur Hand , so ertrinkt die Booisinannschaft entweder oder
fällt

°
dcn sich dort zahlreich nmhcrtreibenden Haifischen

zur Beute . D
Der Moment , an dem die Boote endlich von Bord

alwieüen und mit geblähten Segeln der Jagd folgt en, war
der erste in George 's Leben , seit er auf so entsetzliche Welle
feiner

'
Heimat , seinem Glück entführt worden , wo er , was

er verloren , vergaß und sich ganz in die Aufregung nno
Lutz des Augenblicks hmcinarbeitete . Dort draußen in
See Wesen die mächtigen Fische , keine Gefahr ahnend
oder fürchtend , den sprudelnden Wasserstrahl hoch in
die Luft hinein , das wackere Boot schäumte oem Kampfe
rüstig entgegen , und vorn im Bug , die Harpune schon
kampshaft gefaßt , stand der Bootsteuerer - und hing mit

den Blicken sehnsüchtig an den moch zu entfernt anfsteigen .
den Strahlen . War es doch Ehrensache unter den Seeleu¬
ten , welches Boot zuerst air einen Fisch festkam und da¬
durch ja auch einen bedeutenden Gewiim für die ganz «
Mannschaft sicherte .

Tie Riemen waren dabei eingezogen , denn man kan
ja mit den Segeln viel rascher und auch geräuschloser vor¬
wärts , aber sie lagen trotzdem bereit , um im Augenblick
gebraucht zu werden , wenn sich eine Notwendigkeit zeigen
sollte : daß z . B . die Fische plötzlich ihren Kurs ändern
und gegen den Wind aufgingen , und wie häufig kommt
dies gerade vor .

Zwischen dem ersten und zweiten Harpunier herrschte
ein besonderer Wettstreit ; beide führten gleich große Se¬
gel und hatten auch schon einen tüchtigen Borsprung vor
den Booten des Dritten und vierten Harpuniers gewon¬nen , als die jetzt gar nicht mehr so weit entfernten Fische
Plötzlich verschwunden schienen , denn kein einziger Strahl
ließ sich mehr erkennen .

Tie Boote liefen allerdings n ich eine Strecke in der
einmal genoninicnen Richtung wei er , um wenigstens mit
den Fischen anfzukvmmen , wenn diese,

'
lvie das oft ge¬

schieht, nur einfach untcrgetcuicht waren , um nach kurzer
Zeit an die Oberfläche znrückznkehren . Ta wurde links ,in geringer Entfernung voraus , wieder der erste
ckchllmr, dem augenblicklich auch die beiden ersten L
Iw ' - iere mit llren Booten folgten . Ihnen schloß sich ree
ri x -e an , und nur Holk hatte mehr Vertrauen zn der mr-
r ' ck

'
ngNchen Richtttmi und beschstM , seinen Kurs , wenn

er mit vwlltt ' tem Segel , noch für einige Zeit beiznbe -
lr . n . Möglich daß er dort die übrigen Fische traf ,
w er U : ersten kehrten auch wieder in die alte Bahn zu -
c

"
k und er behielt dann den Vorsprung vor den andern

L .wi . n.
- (Fortsetzung folgt .) , ( ,



Ms

mit so großer Geschicklichkeit geivonnene Ueberhand zu
behalten . Neuyork wird das Zentrum des Welthandels
und des internationalen Geldmarktes werden , von Neu -»
York werden die Rohprodukte der Welt dirigiert werden,

«Nin Neuyork wird ein übrigens schon geplantes Handels¬
nachrichtensystem über die ganze zivilisierte Welt ferne
Fäden spannen . Noch scheinen die sührenden Staatsmän¬
ner in England und Frankreich wenigstens nicht offiziell
zu einer klaren Einsicht gekommen zu sein , umhin ein
fortgesetzter Krieg für ihre eigenen Länder sübren wird .
Sie kämpfen, uni den Feind Deutschland für immer
zu bezwingen , je länger aber der Kampf rast , je sicherer
werden sie selbst von

'
dem Helfer, den Vereinigten Staa¬

ten beiseite gedrückt . Sie kämpfen , um sich den Welt¬
handel zu bewahren , aber anstatt dieses Ziel zu gewin¬
nen oder es an den Gegner zu verlieren , werden sie von
einer dazwischen kommenden Partei als Staaten zweiten
und dritten Ranges vielleicht neben den früheren Feind
plaziert werden .

' Es wird hart sein für die Männer , die
ihre ganze Krast und ihre ganze Energie eingesetzt ha¬
ben,

'
um den Kampf bis zum Siege zu führen , und die

schon das Ziel nahe vm sich zu sehen glaubten , tvenn
sie plötzlich entdecken, daß ihnen das Ziel aus den Hän¬
den geglitten , daß ein anderer dazwischen gekommen ist
und

'
ihnen gerade das genommen hat, wofür sie kämp¬

fen .
"

(Die Auffassung der „ Allehanda " dürfte im ganzen
zutreffend sein , mit der Einschränkung allerdings, daß
der amcrikaniscbc Kapitalismus kein Ding an sich ist.
Er hat seine Wurzeln in der Londoner Hochfinanz und
ist mit ihr durch tausend Fasern verbunden . Tics würde
bei der Freizügigkeit des Kapitals allerdings nicht
hindern , daß nach dem kapitalistischen Grundgesetz der
Anziehung die NeMwrker Börse allmählich der Schwer-
und Mittelpunkt des gesamten Weltwirtschaftsverkehrs
würde . In England sieht man dies wohl ; die Konserva¬
tiven und Unionisten suchen sich dieser Entwicklung
entgegenzustemmen, Lloyd George fördert sie gelassen .
Das Wort, das er am l3 . August im Unterhaus in be¬
zug aus die Vereinigten Staaten aussprach : „Das ist die
große Demokratie ! ", hat einen tieferen Sinn . D . Sehr .)

Der Weltkrieg .
WTB . Großes Hauptquartier , 15 . Augu (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz RnPPrccht :

Gesteigerte Abwehrwirkung unserer Kampfartillerie
in Flandern erzwang für einen Teil des gestrigen
Tages ein Nachlassen des feindlichen Zerstörungsfeuers.
Tie eingesetzten Munitionsmengen entlasteten die In¬
fanterie .

Erst gegen Abend konnte der Feind mit voller Kraft
den Fenerkampf wieder aufnehmen, der die Nacht hin¬
durch in großer Stärke andauerte .

Durch Angriff wurden englische Abteilungen , die sich
bei Langhemarck über den Stecnbach vorgearbeitet hatten,
aufgerieben . Heftige Teilangriffe der Engländer süd¬
lich von Frezenberg und beiderseits von Hooge wurden
abgeschlagen .

^_
Im Artois verstärkte sich der Artilleriekampf zwi¬

schen Hulluch und Lens besonders in den heutigeil Mor¬
genstunden.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Am Chemin-des-Tames scheiterten bei Cerny mehr¬

malige Angriffe der Franzosen, die zur Vorbereitung
ihres Stoßes starke Artillerie eingesetzt hatten. Auch in
anderen Abschnitten dieser und der Champagnefront kam
es zu lebhaften Feuerkämpfen .

Auf beiden Ufern der Maas hielt die vermehrte
Artillerietätigkeit , vielfach in Feuerstöße stärkster Wir¬
kung zusammengefaßt , an . Auch hier waren gute Er
geknifft der Kampftätigkeit unserer Batterien durch zeit
weise Lahmlegung der feindlichen Artillerie erkennbar .

Heem'sgp .u ' Ge Herzog Alprecht :
Im Sundgau hielt die Steigerung des gegen¬

seitigen Feuers auch nachts an .

Durch Schneid und Können haben sich die Schlacht-
stasseu ! unserer Flieger zur wertvollen Augristswaffe
auch gegen Grabenziele und Batterien entwickelt .

In LuftkämPsen, die in Flandern besonders zahl¬
reich waren , und durch Abwehrfeuer sind gestern 20 feind¬
liche Flieger und 4 Fesselballone abgeschossen worden -

QeAichrr Kriegsschauplatz :
Front des Gerreralfeldmarschasts

Prinz Leopold von Bayern:
Zwischen dem nördlichen Sereth und dem Zbrucz

erhöhte sich die Feuertätigkeit. Südöstlich von Tarnopol
brachen russische Vorstöße , denen Panzerkraftwagen Halt
geben sollten, vor unserer Stellung zusammen .

Front des st ft Erzherzog Joseph :
Südlich des Trotvsnltales versuchte der Feind durch

starke Entlastungsangriffe, den Rückzug der inneren
Flügel der 2 . rumänischen und der 4 . russischen Armee
zu Hecken . Alle Angriffe sind zurückgeschlagen worden .

Unsere Truppen drängten über Soveja Hinaus
nach.

Heeresgruppe des Generalfeldttrarschalls
von Mackensen :

Dem im Bergland zu beiden Seiten der Putn a nach
Nordwesten weichenden Feind folgen unsere Kolonnen .

Am Rande des Gebirges wurde Straoni nord¬
westlich von Pancin genommen .

Tie siegreich vordringenden Truppen brachten hef¬
tige feindliche Gegenangriffe zum Scheitern.

In der Serethniedcrung stürmten deutsche Divi¬
sionen den auf dem westlichen Flnßufer gelegenen zäh'
verteidigten Brückenkopf von Baltaretu .

Außer hohen blutigen Verlusten büßten die Russen
und Rumänen am Sereth und am Gebirge über 3000
Gefangene , mehrere Geschütze und zahlreiche Maschinen¬
gewehre ein.

Mo-zedsupchp Front : - >
Nichts von Bedeutung .
Ter Erste Gencralqnartiermeister Ludendorff .

* . » *
Tic Spannung wächst . Der Geschützkampf an der

Westfront hat eine Heftigkeit angenommen , wie nur je,dabei nimmt er ständig au räumlicher Ausdehnung zu .
Dazwischen hinein wird er durch Teilangrifse unterbro¬
chen , die meist mit großer Heftigkeit und Zähigkeit ge¬
führt werden . „ Smrke Angriffe bereiten sich vor "

. Ei¬
nes aber springt bei diesen Vorbereitungskampfen wie
noch kaum einmal vorher in die Augen : Das starke Gn -
grcifen der deutschen Artillerie, die nicht nur die feind¬
lichen Batterien uiederzwingt , sondern auch die Jnfan -
terieangnsse unterdrückt . Daraus geht hervor, daß un-'
cre Wtckleriemassen au der Westfront derart gesteigert
sein rumsen, daß sie die früher nicht zu vermeidende
zahlenmäßige lleber iegenheit der «lügnerischen Waffe prak¬
tisch vollkommen ausgleichen . Mit bewundernden Wor¬
ten schilderte ein neutraler Berichterstatter das Eingrei¬
fen einiger deutscher Sturmbattcrieu bei der letzten eng¬
lischen Offensive bei Wern , als sie gegen

°
die an -

stür, „enden englischen Regimenter in sausendem Galopp
ms offenem Kampfseld aussuheen, mit Blitzesschnelle ab¬
protzten u . dann ein vernichtendes Feuer gegen die Feinde
„'öffneten , die unter dem fürchterlichen

'
Granatenhagclchlonuenweve niederm-wäht .wurden . Das ist unsere deut-'

che Artillerie. — An der Ostfront ist der Kampf in
Leßarabien und Podolicn vorläufig zum Stehen gekom¬
men ; die Russen haben Zeit gefunden, sich uneder „Stel¬
lungen " zu graben . Am Ostrand der Karpathen dagegen
ft der Rückzug der Rnsscip und Rumänen in den Tä¬
lern der Putna , Susita , Casinnl , Oitoz , Trotosul ein
illgemeiner geworden : auch die hartnäckigsten Decknngs-
ingrifse halten dem wachsenden Truck der gegen die

JE Verhängnisse.
tz Roman von Friedrich Gerstäcker . ^
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(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
So glitt das Boot nicht mehr so rasch durch die lang¬

sam schwellenden Wogen , bis endlich der Harpunier be¬
fahl, das Segel niederzulassen und das Wiederaufkommen
der Fische zu erwarten, denn sie durften sich nicht zu
weit von der Stelle entfernen . Der Harpunier hielt dabei
das schlanke Boot noch immer in der nämlichen Richtung ,
und ebmfo hafteten die Blicke der Mannschaft erwartungs¬
voll voraus , als plötzlich dicht hinter ihnen und kaum
fünfzig Schritte entfernt der scharf zischende Strahl eines
Wals laut wurde und sich alle erschreckt dorthin wandten .
Selbst die Leute aber, die noch nie in ihrem Leben
einen Wal gesehen , erkannten im Nu, daß er direkt auf 'sie
zukam, und : „ Ans mit den Segel ! zu euren Riemen , ihr
Leute !" schrie der Steuernde, während er selber das
Fahrzeug ans die Seite warf.

Der Bootsteuerer, der noch immer vorn mit der
Harpune stand, wollte in dem ersten Gefühl der Gefahr
nach dem Segel springen , aber er durfte jetzt seine Waffe
nicht aus der Hand legen, wo ihn ja die nächste Minute
schon in Wurfsnähe bringen mußte . Einer der Leute griff
nach dem Segel, aber er wußte nicht damit umzugehen , riß
an der falschen Leine und brachte dadurch das ganze Tak-
kelwerk in Verwirrung, die anderen griffen nach ihren
Riemen und fingen an , aus Leibeskräften zu rudern.

, ,Back yvur vars starbord !" schrie der Harpunier. —
Du lieber Gott, die grünen Burschen wußten weder, was
öack your oars , noch was starbord bedeutete, und legten
ich nur so viel schärfer in die Riemen , als George , der

) ie Gefahr sah, zusprang , sie zurückriß und dann mit
einem eigenen Ruder mit voller Gewalt arbeitete . In
demselben Moment kam der riesige Fisch , der die kurze
Strecke unter Wasser dahingeschossen war, wieder nach
oben — dicht am Boot, und dieses war durch George 's

daß er gerade dicht daran hin passieren konnte, ja es fast
noch streifte.

„Hab ' acht , Bill !" schrie der Harpunier dem Boot¬
steuerer zu , denn der tollkühne junge Bursche stand, die
Gefahr auch nicht mit einem Gedanken achtend und die
zum Wurf erhobene Harpune in der Hand , vorn bereit,
„wir sind zu nah und verloren , wenn er uns trifft.

"
Bill antwortete gar nicht — er ließ den Fisch etwa

um feine halbe Länge unmittelbar am Boot vorüberglci -
ten und stieß ihm dann , weit mehr als er sie warf , Die
Harpune dermaßen und -zwar gerade an der tödlichen
Stelle hinter die Finne herein , daß der getroffene Wal
schon im nächsten Moment in dem aiisgeworfencn Wasser¬
strahl Blut zeigte und dabei wütend mit dem Schwänze
um sich schlug.

Glücklicherweise war aber das Boot zu nah an ihm,als daß er ihm hätte Schaden tun können, und da George
jetzt auch, indes die andern beiden wieder rudern mußten ,
nach dem Segel sprang , das Tau entwirrte und rasch
fetzte, so faßte im Nu der Wind hinein , und der Voot-
stenerer, der jetzt auf seinen Platz zurückglitt, griff den
Steuerricmen auf und brachte es bald außer Gefahrs -
Bereich.

Ter Harpunier stand schon lange wieder vorn neben
seiner Lanze und sein Arm zeigte die Richtung , die der
Bug zu nehmen hatte , aber es blieb ihm kaum noch etwas
zu tun übrig, als eben . nur daS Anslaufen des Taues zu
regulieren und dadurch eine andere Gefahr abznwcnden.
Ter Bootsteuerer hatte den mächtigen Fisch mit seiner
Harpune schon so vorzüglich getroffen , daß er den dicken
Blutstrom ausblies und nicht einmal lange seinen Laus
sortsetzen konnte ; die Leine sckstaffte und mußte angeholt
werden — näher und näher kamen sie hinan , und etwa
eine Viertelstunde ft-äter lag der Koloß regungslos auf
dein Wasser — eine Beute der Sieger.

Jetzt erst blieb der Bootsmannschaft Znt . sich nach
dem Schiff und den übrigen Booten uuizusehen, denn bis
dahin hatte keiner von allen auch nur einen andern Ge-
danken aebabt . als den Fisch zu sichern . Das Fahrzeug

Moldau vordringenden Deutschen und Oesterreicher nicht
mehr - stand . Gleichzeitig gewinnt von Süden her der
Vormarsch Mackensens unter schweren Kämpfen immer
mehr Boden .

Schweizer Meldungen zufolge plant England von
der Insel Chios ans einen größeren Angriff auf die
kleinasiatische Küste . Auch ein neues Unternehmen gegen
Konstantinopel von Gallipoli ans soll mit reichlicher
Verwendung von Ftzigzeugen bevorft .chen . — Abwarten

Bei dem Fliegerangriff auf Southend find nach
neuesten Berichten 32 Personen getötet und 43 ver¬
letzt worden .

Die Ereignisse im Westen .
Meinungsvcrschredenheitett in der Entente ?
Lngnno , 15 Aug . Ans italienischen Kreisen ver¬

lautet . die Alliierten Konferenz in London fei in schar¬
fer Meinungsverschiedenheit anseinandergegangen und
Plötzlich abgebrochen worden . Sie solle in Paris fort¬
gesetzt werden . Ter englisch - italienische Gegensatz we¬
gen der Adriafrage und einiger anderer Tinge sei be¬
sonders in die Erscheinung getreten .

' Der französische Bericht.
WTB . Paris , IS . Aug . Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag : I . g i i n . . i c : s i i -e Aitillenelückgkeit . Nord¬
westlich vo .i Lens drangen unsere Erkunder a » verschiedenenSteilen in die deutsche Linie . — In der Champagne machte
der Feind wehere Aug . ilst-versuche gegen kleine Posten beim
Cvnnllet. Er wurde jedesmal abgciviessn .Abends : Der Artilleriekampf nahm im Laufe des Tages
zeitweilig große Heftigkeit au . In Belgien und auf beiden
Ufern der Maas . Hnudsueiche gegen unsere kleinen Posten
östlich vo :: Cerny , im Walde von Conrieres und im Abschnittvon Carspach wurden leicht abgewiesen .

Belgischer Bericht : T ot; nngiiustiger Lustverhältnisse
hat unsere Artil 'eris gestern e o g -. eiches Zerstörnngsseuer gegendie feindliche Artillerie gerichtet. Diese hat das Feuer auf
einige unserer Graben und unsere Schienenwegs erwidert und
Easgeschosje in der Richtung Ramscapclle geschleudert.

Dev - ". Fische Bericht.
WTB . London , iS . Aug. Annlicher Bericht von gestern

nachmittag : Die deutsche »- Linien östlich von Houzeäneourtuno ojiiln , vvu Bumestes wurden angegriffen und Gefangenegemacht. Feindliche Vorstöße nördlich von Roeux wurden cgeschlagen. Die feindliche Artillerie war ungewöhnlich tätig östliaund nordöstlich von Ypern und in der Nähe von Lvmbartzyd-ffAbends : In der Nacht zum 14. August und heuiefnchmorgens grig der Jemd unsere Linie östlich von Wcsthockan . Er wurde abgewiesc » und es gelang ihm nur . eine»oder zwei nnicrer vorgeschobenen Posten ein paar MeterznruckMreibcn . Letzte Nacht versuchte der Feind zweimal einenBorsto,; gegen niyere Stellungen östlich von Lavcntie . Beim
zweiten Angriifsversach gelang cs einer feindlichen Abteilungm unsere Linie vorzudringen . Sic wurde sofort wieder ver¬trieben Ein anderer feindlicher Vorstoß wurde mit bedeu¬tenden Da ten , die auf drei Kompagnien geschätzt werden , gegenunsere G aren östlich von Nieuve Lhapelle unternommen Erwurde von po lugiesischen Truppen „ach starkem Kampfe

'
, beldem einige Gefangene emgebracht wurden , abgewiesen InLustkämpsen wurden 7 deutsche Flugzmge herabgeholt , 4 weiterewurden steue los niedcrgetrieben . Zwei unserer Maschinen fehle» .

Der Krieg zur See .
^

Berlin , 14 . Ang . Im Mitiekmeer wurden Damp¬fer und Segler mit einem Gesamtranmgehalt von über50W9 Tonneil versenkt. Darunter befand sich ein
großer vvllbeladener Munitionsdampfer mit Kurs nachPort Said , der nach dem Torpedotreffer mit gewal¬
tigem Knall in die Luft flog .

'
Lvudvtt, 15 . Aug . Ein britischer Zerstörer ist in

der Nordsee auf eine Mine gelaufen und gesunken . Ter
Kapitän , zwei Offiziere und 43 Mann sind gerettet .

. .. !- '

Neues vom Tage .
' Drdcnsauszcichnung.

Bevlitt , 15 . Aug . Ter Reichst,,rzeiger gibt be¬gannt, daß dem Kriegsminister von Stein der RoteRdErorden 1 . Klasse mit Eichenlaub uud Schwertern ver¬
liehen worden ist . - ,

selber war ihnen aber , von der Brise begünstigt, ziemlich dicht gefolgt und deutlich konnten sie zugleich erkennen
daß noch eines der andern , jetzt allerdings weit entfernte ,Boote an einen Fisch festgekoimnen war und von diesenin rasender ^Schnelle fortgezogen wurde . Später zeig !«es sich , daß es das des ersten Harpuniers gewesen , z ,dem sich das des vierten gesellte , um ihn zu unierstützcn.Ter zweite hatte eine Jagd auf eigene Hand — aber
ohne Erfolg — unternommen und schloß sich jetzt dem
elfteren wieder an , um den noch ziemlich lebhaften Fisch
zu sichern und eine zweite Harvnne anznbringen , was ihmdann auch, etwa eine halbe Stunde später,

'
glücklich ge¬

lang und es so dem ersten Harpunier möglich machte , mit
feinem Boot anzusegeln und der Beute den Todesstoß zu
geben .

An den vom dritten Harvunier gewonnenen Fisch
legte sich das Fahrzeug laugseit , machte ibu fest uud
suchte daun mit der Last au der Seite auch den anderen
anzulausi' n , den indessen die übrigen drei Boote beran -

bngsie ^len , und jetzt begann , von ausnahmsweise riilnoem
Wetter begünstigt, das Ausschneiden des Sve .ks und Auf¬
winden der Barten — und Hann das Einkochen.

VI .
Au der Aufregung der Jagd hackte Georae mit

voller Seele teilaenommen und fein eigenes SckuVal
sogar in der kurzen Zeit vergessen . Jetzt aber keh e das
Gefühl seines Elends in verstärktem Maße zurück , denn
tagelang lag das Fahrzeug auf dem Wasser, nur allein
mit seiner Arbeit beschäftigt, und Stunde nach Stunde,Tag „ ach Tag verfloß , ohne daß die geringste Nenderung
eingeGeten wäre .

Er selber wurde dabei zu der widerlichen Arbeit ver¬
dammt , den Speck , wie ihn die Blnbbcrhnken in Streifen
heranfholten , in Stücke zn hacken und in den Blubber-
raum zu werfen, dann aber mit den übrigen die Kessel
zu Heizen und so rasch als möglich das Gewonnene aus¬
zukochen. In dieser Breite war man guten Wetters nie
sicher und keine Minute ihrer Zeit durfte nutzlos ver¬
geudet werden .

' '
, (Fortsetzung fochst .)

l



Bethmanr » Hollweg wird Künstler .
Berlin , 15 . Aug . Wie der „Berl . Lokalanzeiger"

hört , wird der frühere Reichskanzler von Bethmann Holl¬
weg demnächst von Hohenfinow nach München übersie¬
deln , um sich dort Kunststndien zu widmen .

Berlin , 15 . Ang . Wie das „Berl . Tageblatt" er¬
fährt , wurde der Major im Großen Generalstab Würz
zum Leiter des Kriegspresseamts bestellt .

Sofia , 15 . Ang . (Bulg. Tel . Ag . ) Ans Anlaß des
30 . Jahrestages des Regierungsantritts des Zaren Fer¬
dinand fand zwischen dem Ministerpräsidenten Rados -
lawow und dem Staatssekretär Dr . von Kühlmann ein
herzlicher Telcgrammwechsel statt . e

Hochverrat .
Berlin , 15 . Ang . In letzter Zeit sind wieder

in verschiedenen Kriegsbetrieben Handzettel verteilt wor¬
den , die zur Arbeitseinstellung anfsordern .

Die Lebensmittelvsrsorgnng in Oesterreich .
Wien . 15 . Ang . Vom 17 . August an erhalten

Schwerarbeiter 300 Gramm Mehl , landwirtschaftliche
Selbstversorger 300 Gramm und landwirtschaftliche
Schiverarbeiter 360 Gramm Getreide , die übrige Bevöl¬

kerung 200 Gramm Mehl pro Kopf und Tag . Dazu
sind Zulagen an Gries , Nollgerste . Haferreis und Tcrg -

wareu im Höchstmaß von Kilogramm wöchentl »-̂

vorgesehen . -w .- -' - ..

' Niedriger hängen .
Sofia , 15 . Aug . Englische Blätter geben eine

Aeußerung des serbischen Ministerpräsidenten Pasrisch
wieder : die Feinde hätten 8000 Mädchen im Alter von
10 — 11 Jahren in den Harem von Konstantinopel ge¬
sandt - Tie Bulgarische Tel - Ag . bemerkt dazu : Diese
unverschämte Erfindung beweist wieder einmal , wie weit
sich unsere Feinde in ihren Verleumdungen gegen unser
Land vergessen .

'

Die Stellung Poincarcs erschüttert .
Genf , 15. Aug . Aus Paris wird gemeldet, daß

die Stellung des Präsidenten stark erschüttert sei . Tie
öffentliche Meinung sei aufs höchste aufgebracht , daß er
hinter dem Rücken der Volksvertretung den wichtigen Ge¬
heimvertrag mit dem Zaren geschlossen habe . Als Poin -
care am 14 . Juli am Nationalsest zur Parade fuhr ,
wurde er ausgepsiffen und sein Kraftwagen umstellt ,
so daß er umkehren mußte . Tie Grenzsperre wird für
Personen - , Post - und Güterverkehr streng gehandhabt .

Bertraueuscntfchli > s; u » g für Henderson .
London , 15 . Ang . Ter ausführende Ausschuß der

Arbeiterpartei hat eine Entschließung angenommen , die
Henderson das Vertrauen ausspricht und ist übereiuge -
konnnen , der Arbeiterlonferenz am 2 t . August folgende
Entschließung zur Annahme vorzulegen : Tie Konferenz
Keilst bei der Ansicht , daß es wünschenswert ist , daß die
mglische Arbeiterpartei auf der Stockholmer Konferenz
vertreten ist , damit nicht die Ansichten der Partei miß¬
verstanden und falsch daraestellt werden . Tie Versamm¬
lung nimmt mit Bedauern zur Kenntnis , daß die Re¬
sterung die Absicht ausgesprochen hat , die Page zu ver -
veigern und gibt den Auftrag , daß Vorstellungen bei
»er Regierung erhoben werden .

London , 15 . Aug . Tie Auseinandersetzung zivi¬
lsten Lloyd George und Henderson im Unterhaus nahm
einen sehr erregten Verlauf .

Gegen die Konferenz .
Stockholm , 15 . Aug . Nach der Tägl . Rund¬

schau hat die schwedische Regierung ^
die Ueberlassimg

eines geeigneten Raumes für die Lozialistcnkonserenz
rbgelehnt .

'
- . ww

Neuwahlen in Etglcmd ?
London , 15 . Aug . Ter Parlämeutsberichterstatter

»es „ Daily Telegraph " schreibt, Lloyd George werde sofort
unv östlich vo .! Vwmelles wurden angegriffen und Ge,u !lgene
gemacht . Feindliche Vorstöße nördlich -von Roeux wurden ab¬
geschlagen . Die feindliche A lme ie war ungen ähnlich tätig östlich
iind nordöstlich von Ap - rn und in der Nähe von Lvmbartzyd «--.

Abends : In der Nacht zum 14. August und heure
frühmorgens griff der Feind unsere Linie östlich von Wcsthoek
an . Er wurde abgewieseu und es gelang ihm nur , einen
oder zwei unserer vorgeschobenen Posten ein paar Meter
zuriickzntreiben . Letzte Nacht versuchte der Feind zweimal einen
Vorstoß gegen unsere Stellungen östlich von Laventie . Beim
zweiten Augrisfsversuch gelang cs einer feindlichen Abteilung ,
in unsere Linie ooizudringen . Sie wurde sofort wieder ver¬
trieben . Ein anderer feindlicher Vorstoß wurde mit bedeu¬
tenden Kräften , die auf drei Kompagnie » geschätzt werden , gegen
unsere G . äden östlich von Nieuve Chapelle unternommen

'
. Er

wurde vo » portugiesischen Truppen nach starkem Kampfe , bei
dem einige Gefangene ei,»gebracht wurden , abgewieseu . In
Luftkämpfen wurden 7 deutsche Flugzeuge Herabgeholt , 4 weitere
wurden stcnerlos nicdergeirieben . Zwei imserer Maschinen fehlen .

Der Krieq zur See .
Bsrlitt , 14 . Aug . Im Mittelnieer wurden Damp¬

fer und Segler mit einem Gesamtraumgehalt von über
Svttvü Tonnen versenkt - Darunter , befand sich ein
großer voklbeladcner Munitionsdampfcr mit Kurs nach
Port Said , der nach dem Torpedotreffer mit gewal¬
tigem Kstall in die Luft flog .

London , 15 . Ang . Ein britischer Zerstörer ist in
der Nordsee ans eine Mine gelaufen nnd gesunken . Ter
Kapitän , zwei Offiziere und 43 Mann sind gerettet .

E Neues vom Taqe.
' Ordensa 'tszsichnuug .

Berlin , 15 . Aug . Ter Neichsanzeiger gibt be¬
kannt , daß dem Kriegsminister von Stein der Note
Adlerordcn 1 . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern ver¬
gehen worden ist .

Bethmann Hollweg wird Künstler .
Berlin , 15 . Ang . Wie der „ Berl . Lokalanzciger "

sört , wird der frühere
'
Reichskanzler von Bethmann Holl -

neg demnächst von Hohenfinow nach München übersie -
)eln , um sich dort Kunststudien zu widmen ._

Berlin , 15 . Aug . Wie das „Berl . Tageblatt" er
fährt , wurde der Major im Großen Generalstab Wür
' " in Leiter des Kriegspresseamts bestellt .

Sofia , 15 . Ang . ( Bulg. Tel . Ag . ) Ans Anlaß de<
30 . Jahrestages des Regierungsantritts des Zaren F-er
dinand fand zwischen dem Ministerpräsidenten Rados
lawow nnd dem Staatssekretär Tr . von Knhlmann eil
herzlicher Telegrammwechsel statt .

Hochverrat .
Berlin , 15 , Aug . In letzter Zeit sind Wiede :

in venchiedenen Kriegsbctncben Handzettel verteilt mor¬
den , die zur Arbeitseinstellung anfsordern .

Tie Lebeudruittelversorgrmg in Oesterreich .
Wien . 15 . Aug . Vom 17 . Anglist an erhalte »

Schwerarbeiter 300 Gramm Mehl , landwirtschaftlich !
Selbstversorger 300 Gramm und landwirtschaftlich ,
Schwerarbeiter 360 Gramm Getreide , die übrige Bevöl¬
kerung 200 Gramm Mehl pro Kops und Tag . Tazr
sind Zulagen an Gries , Nollgerste , Haferreis und Teig -
waren im Höchstmaß von HK Kilogramm wöchentlich
vorgesehen .

Niedriger hängen .
Sofia , 15 . Aug . Englische Blätter gzeben eine

Aenßernng des serbischen Ministerpräsidenten Pasitsck
micder : die Feinde hätten 8000 Mädchen im Alter von
10— 11 Jahren in den .Harem von Konstantinopel ge¬
sandt - Tie Bulgarische Tel . -Ag . bemerkt dazu :

'
Diese

unverschämte E - nndnng beweist wieder einmal , wie weil
sich unsere Feinde in ihren Verleumdungen gegen unser
Land vergessen .

Die Stellung Ps :n -°areH erschüttert .
Genf , 15 . Aug . Aus Paris wird gemeldet, daß

) ie Stellung des Präsidenten stark erschüttert sei . Die
öffentliche Meinung sei aufs höchste aufgebracht , daß er
hinter dem Rücken der Volksvertretung den wichtigen Gc-
heimvertrag mit dem Zaren geschlossen habe . Als Poin -
care am 14 . Juli am Nationalfest zur Parade fuhr ,
murde er ausgepsiffen nnd sein Kraftwagen umstellt ,
so daß er nmkehren mußte . Tie Grenzsperre wird für
Personen - , Post - und Güterverkehr streng gehandhabt .

BertrauerrserrtschlietzuKg für Henderson .
London , 15 . Aug . Ter ausführende Ausschuß der

Arbeiterpartei hat eine Entschließung angenommen , die
Henderson das Vertrauen ausspricht und ist übereinge¬
kommen , der Arbeiterkonferenz am 21 . August folgende
Entschließung zur Annahme vorzulegen : Tie Konferenz
bleibt bei der Ansicht , daß es wünschenswert ist , daß die
mglische Arbeiterpartei auf der Stockholmer Konferenz
vertreten ist, damit nicht die Ansichten der Partm miß¬
verstanden und falsch dargestellt werden . Tie Versamm¬
lung nimmt mit Bedauern zur Kenntnis , daß die Re¬
gierung die Absicht ausgesprochen hat , die Pässe zu ver¬
weigern und gibt den Auftrag , daß Vorstellnngen bei
per Regierung erhoben werden .

London , 15 . Aug . Tie Auseinandersetzung zwi¬
schen Lloyd George und Henderson im Unterhaus nahm
einen sehr erregten Verlauf .

Gegen dis Konferenz .
Stockholm , 15 . Aug . Nach der Tägl . Rund¬

schau hat die schwedische Regierung die Ueberlassimg
eines geeigneten Raumes für die Svzialistenkonferenz
abgelehnt .

Neuwahlen in E gland ?
London , 15 . Aug . Ter Parlamentsberichterstatter

des „ Daily Telegraph " schreibt , Lloyd George werde sofort
allgemeine Wahlen anberaumen , wenn die Arbeiterkon -
screnz am 21 . August bei ihrem Beschluß bleibe , Ver¬
treter nach Stockholm zu schicken .

Englands Warenverkehr im Juli .
London , 15 . Ang . Ter Wert der Wareneinfuhr

betrug im Juli 1804 Mill . Mk . gegen 1535 Will . Mk .
im Jnli 1916 , der der Ausfuhr 997 Mill . Mk . gegen
926,4 Mill . Mk . im Juli 1916 . (In den gesteigerten
Zahlen Von 1917 kommt namentlich die durch die er¬
höhten Schiffsfrachten , Arbeitslöhne , Rohstoffverteuerung
usw . verursachte Preissteigerung der Waren zum Ausdruck .
D . Schr .)

'
,

London , 15 . Ang . Die „Times" schreibt , man
könne die Ucberraschnng nicht verhehlen , daß der Papst
hoffe , daß seine Friedensnote eine günstige Aufnahme
finden werde . Tas verrate eine vollständige Unkenntnis
der Stimmung bei den Verbündeten Amerikas .

Die Wirren in Nußland .
Berlin , 15 . Aug . Wie dem „Berl . Lolakanzeiger "

gemeldet wird , beliefen sich, Petersburger Berichten zu¬
folge , die Beträge , die England bis jetzt Rußland im
Krieg vorgeschossen hat , ans 12 500 Millionen Franken .
Ter frühere russische Finanzminister Schingarew hal
in einer Ansprache erklärt , Rußland könne aus seiner
jetzigen Finanzkrise nur durch ein Wunder erlöst wer¬
den . Im Lause von 4 Monaten habe die neue Re¬
gierung die Schuldenlast Rußlands um 4 Milliarden
Rubel erhöht . Nach dem Kriege werde Rußland jähr¬
lich 2r/s> Milliarden Rubel an Zinsen entrichten müssen .

Vermischtes.
Wer hat das Gold ? Die Gencraüntenöantur der Berliner

Hofthcater gibt bekannt , daß bis auf weiteres für jedes bei
der Lviung einer Eintrittskarte an den königliche » Hoftheater¬
kaisen in Zahlung gegebene Goldstück eine Freikarte und zwar
zu der Platzkarte der gekauften Karte verabfolgt werden wird .

4ytz Meter für das Kleid . Um den Verbrauch von Woll¬
stoffen

'
zu vermindern nnd vie Einfuhr zu verringern , hat

die Parlier Syndikaiskammcr der Schneider der Regierung mit -
aetci ' t . daß für den Winter »917/18 für wollene Krauenkletder
nicht » i hr als wch Meter Stoff gebraucht werden sollen .

Z -ammenstoß . Bei der russischen Station Bolschaja Wischera
an der Linie Peiei sburg —Moskau stieß ei » Persvnenzug mit
einem Eü e z >!>.» wsamme » . Vier dicht besetzte Wagen wurde »

;ertiü »imert . 07 P . rionen wurden getötet , ISO verletzt .

Baden .
(-) Karlsruhe , 15 . Aug . Im Alter van 58 Jahren .

rst Professor Gustav Kampmann , einer unserer bekannte¬
ren badischen Landschaftsmaler gestorben . Er stammte aus
Voppard und hatte vie Kunstschule hier besucht nnd späto -h
unter Schönleber und Baisch studiert . Er nahm dam, '
seinen Wohnsitz in München und Lübeck und siedelte sich i
4890 in Grötzingen an , wo er in einem alten wei ^H
räumigen Anwesen arbeitete und seine Schüler um sich

'
versammelt sab . Als Mitalied des Karlsruber Künstler -

b '.mdes förderte er vor allem die künstlerischen Steil ? '

zeichnungen . Bon seinen Werken sind besonders bekam »
„ Fallende Blätter " im Museum in Danzig , „ Nach Son¬
nenuntergang " in der Karlsruher Gallerie und zahlreich »
Steindrucke und Radierungen in derr Kabinetten Dresden ,
München und Karlsruhe .

(- ) Mannheim , 16 . Mg . Beim Ausladen von
Holzstämmen im Kaiserwörthhafen wurde der Arbeite »
Rösch von einem ins Rollen geratenen Stamm tot ge¬
quetscht . — Die 12jährige Schülerin Jda Henrich von
hier , die in Dieburg zu Besuch weilte , fiel beim Schau¬
keln in einer Scheune so unglücklich ab , daß sie sofort
tot war . — Ter Hausbesitzerverein in Ludwigshafen
errichtet dort am 1 . Oktober eine Bank für Haus - und
Grundbesitz , die zur Lösung der zweiten Hypothek -Frage
notwendig geworden ist .

(-) Mannheim , 15 . Aug . Tas Personal der städt.
Straßenbahn hat an die Direktion eine Eingabe zwecks
Erhöhung des Einkommens der Straßenbahner um 25
Proz . gerichtet . Tie Straßenbahndircktion hat die Ein¬
gabe dem Bürgermeisteramt befürwortend übermittelt .

(-) Mosbach , 15 . Aug . Ter 18jährige Bäcker Jo¬
hann Alfred Hofmann von Ludwigshafen a . Rh . , der in
den letzten Wochen über ein Dutzend schwere Diebstähle
in Bahnhofsgebäuden und Wirtschaften der Mosbacher Ge¬
gend verübt hatte , wurde von der Strafkammer zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt .

(-) Bretts »» , 15 . Aug . In der Nacht zum Montag
brannte die zwischen Wenzingen und Hahnbrudern ge-
lcgene Waldmühle des Richard Bergdold samt Wohnhaus
ans unbekannter Ursache vollständig nieder . Alle Fahr¬
nisse und viel Niehl sind mitverbrannt .

(- ) Pforzheim , 15 . Aug . Bei einer Holzverstei -

gerung auf dem Seehaus wurden 50 und mehr Mark
für den Ster Buchenscheiter geboten , die bis zu 15 Mar *

veranschlagt waren .
(-) Kehl , 15 . Aug . Vor dein Schöffengericht hatten

sich nicht weniger als 15 Landwirtsehcfrauen wegen Milch -
sälschung zu verantworten . Tas Gericht sprach Geld¬
strafen in Höhe von 160 Mk . bis herunter zu 20 Mk . aus .

(-) Freiburg , 15 . Aug . Stadtrat Hch . Athen -
staedt feierte vorgestern seinen 70 . Geburtstag . Der
Stadtrat und die nat .lib . Partei , lvelcher der Jubilar
angehört , sandten herzliche Glückwünsche .

(-) Ettlingen , 15 . Aug . Unsere Rebberge stehen
recht schön, die Stöcke sind reichlich und mit großen
Früchten behängen . Tas Erträgnis kann gut werden ,
wenn die Sonne die nötige Wärme spendet . Krankheiten
sind bis jetzt keine bemerkt worden . Vom Dienstag , den
14 . August ab , sind die Rebberge geschlossen.

(-) Ettlingen , 15 . Ang . Ein Gastwirt eines Alb-
talortes hatte sich auf dein Wege des Schleichhandels
nicht unerhebliche Fleischmengen aus Württemberg ver¬
schafft, und die Ware in Schließkörbcu wohl verpackt
nach Karlsruhe meitervcrkauft . Die Sache wurde aber
ruchbar und so kam es , daß , wie der „ Landsmann " be¬
ruhtet , eine solche Sendung , welche für ein wohlbekann -
" ° Gasthaus in Karlsruhe bestimmt war , beschlagnahmt
wurde .

Lokales . "
Wildbad . den l5 . August l9l7 . Die in Nr . 18l

dieses Blattes erschienene Notiz über das Ergebnis des
Sammeltages fürs rote Kreuz bei den Gästen des Hotel
Klumpp bedarf der Berichtigung . Es ist weder der Hotcl -
direktivn noch den Güsten des Gasthofes von einer im Gast¬
hose veranstalteten Sammlung etwas bekannt geworden . Ein
Kind sei wohl , wie nachträglich festgestellt murde , bei wenigen
näheren Bekannten unter den Gästen mit . einer Sammel¬
büchse herumgegange » und habe auf diese Weise 15 M .
gesammelt , hievon habe » aber die meisten Gäste überhaupt
nichts bemerkt Die Hotelgäste haben sich vielmehr »vie die
übrigen Kurgäste des Bades an dem Sch 'cifchcnverkauf auf
den Straße », sowie durch Gaben in die ausgestellten Opfer¬
büchsen beteiligt und selbstverständlich vielfach auch in ihrer
Heimat größere Beiträge geleistet . Hiezu kommt noch , daß
eine gestern fürs rote Kreuz erfolgte Sammlung im Hotel
Klumpp in wenigen Minuten den ansehnlichen Betrag von
307 Akk . ergab , welcher bereits an die örtliche Sammelstelle
» bgeliefert wurde .

Gu . Iiiutzliugsvrrri »» . Donnerstag , 16 . August,
abends 8 '/ - Uhr Bibelstunde und Spiel . Sonntag , 19 . Aug . ,
nachm. 4 Uhr Spiel und Bereinsstunde .

--- Trauerkleid,mg bei Todesfälle « . Die Mit -^
teilmigen der Reichsbekleidnngsstelle schreiben : Es kanr»
kaum einem Zweifel unterliegen , daß die behördlichen
Strecknngsmaßnahmen auf dem Gebiet der Web -, Wirk - ,
und Dtrickwaren eine wesentliche Unterstützung erfahren '

würden , wenn die einzelnen bei Todesfällen in ihrer
Umgebung ans eine besondere Trauerklcidung verzich¬
te n würden . Will man ein äußeres Zeichen tragen , so
genügt ciir schwarzer Flor um den Arm . Schließlich
besucht ja auch die Möglichkeit , Helle Kleider schivarz

/ ärben zu lasscn . Tie Familie des Fliegers Jmmelch'
»nanu hat nach dem Tode ihres Sohnes und Bruders
öffentlich bekannt gegeben , daß sie keine äußere Trauer
anzulegen gedenke . Dieses Beispiel verdient Nachahmung .

'

— Die Zufatzreule für Kriegsbeschädigte . Nach),
öen Vorschlägen des Neichsausschnsses soll künftig derr
Kriegsbeschädigten , die infolge eitler Tienstbcschädigung
in ihrer Erwerlssähigkeit um mehr als 25 vorn Hundert
beschränkt sind , eine Zusatzrente zur Militärrente ge- ,
währt werden , die so zu bemessen ist , daß der Kriegs - .



beschädigte, unter Hinzurechnung seiner militärischen Ren¬
tenbezüge und des Arbeitseinkommens, das er mit der
ihm verbliebenen Arbeitsfähigkeit verdienen kann, sowie
seines sonstigen , 100 Mk . übersteigenden Einkommens , un¬
gefähr den Betrag seines früheren Einkommens erhält .
Zn diesem Zweck sollen die Kriegsbeschädigten nach
ihrem früheren Arbeitseinkommen in Stufen eingereihtund für die verschiedenen Stufen Durchschnittssätze be¬
stimmt werden , nach denen sich das zu erreichende Ge¬
samteinkommen bemißt. Aehnliche Znsatzrenten sollen
auch für die Kriegshinterbliebenen gewährt Wörden .

— Feldpostbriefe mit Wertangabe . Ilm eine
mißbräuchliche Auflieferung von Feldpostbriefen mit Wert¬
angabe zu verhindern, ist bei derartigen Sendungen
fortan in jedem Falle vom Absender auf der Rückseite
des Umschlags der Inhalt an zu geben . Wertbriefe ,
auf denen die Inhaltsangabe fehlt, oder die nicht zuge¬
lassene Gegenstände enthalten , werden weder angenom¬
men noch befördert . In Feldpostbriefen mit Wertan¬
gabe dürfen nur Geldbeträge sowie wichtige Schriftstücke
(Verträge, Vollmachten , sonstige Urkunden nsw . ) und
Wertsachen, wie Uhren , Orden und bergt. , übersandt wer¬
den . Für Wertbriefe in rein gewerblichen Angelegen¬
heiten sind nicht die Felap .-stgebühreu, sondern die vollen
inländischen Gebühren zu entrichten.

— Vom Bttchdrrrckergewrrö ?. Der Kreis Sach¬
en des Deutschen Buchdruckernereins, zu dem fast fämt-
iche sächsische Ruchdruckereien gehören, beschloß im Hin-
ilick aus den Papiermangel, sämtliches Papier in öffent-
iche Bewirtschaftung zu nehmen und für das Buch -
>r» ckereigewerbe zur Herstellung der Volks - und kriegs -
oirtschastlichen Bnchdrucksachen die erforderlichen Papier -
nengen vom ReichSuntcrnehmen iw '- rzufleUen . Gegenne Zusammenlegung der Betriebe halte man schwereUedenken .

Die Abnahme des Frühgetreides .
Me Wick .l . La .UeLgetrcidestel'e und der Kommissar für die

Erfassung der Fruhenite schreiben : Die Regentage der legtenZeit begünstigen Len raschen Ausdrusch ves eingedrachtenGetreides . Das gibt den Landwirten die Möglichkeit , einen
großen Teil ihrer Frucht jetzt schon zur Ablieferung zu bringenund so die Dnischpiümic dafür zu erlange» . Das ist in
Ordnung und an sich erfreulich, begründet aber andererseitsdie Gefahr, daß auch feuchtes Getreioe zur Ablieferung kommt .Die Kvmm'.üuLrerbände und die Aufkäufer sollen aber nurtrockene und einwandfreie Frucht aunehmeu und mit dem
Höchstpreis und der D . uschprämie bezahlen . Ueber die Frage,ob das Getreide trocken und einwandfrei sei , werden die
Ansichten begreiflicherweise häufig auseinandcrgehen . Lehnendie Aufkäufer des Ko :n»iuna !vcrbands oder der Reichsgetreide -
pelle die Annahme des Getreides ab , weil es nach ihrerAnsicht zu feucht ist , so gehl dadurch dem Landwirt unterUmständen die höhere Druschprämie zu Unrecht verloren . Nimmt
andererseits der Aufkäufer feuchtes Getreide au und bringt esauf Lager, dann ist die Gefahr groß, daß es verdirbt . Dicsemb-chwierigkeiten von beiden Seiten läßt sich dadurch be¬
gegnen . daß bei dm Landwirten das Getreide , sobald sie es
gedroschen haben und zur Ablieferung anbie 'en , und sofernes den Anforderungen an gute Ducchschnlttsmare entspricht,durch Abscklnß des Kausvertrags für den Kvinmnnaluerbandbzw. die Reichsgetreidestrlle erworben , daß es ihnen ab^

llartoffel -verkaus.
Auf Lebensmittelkarte Nr . 7 werden 3 Pfund Kartoffelnbeim Kühlen Brunnen abgegeben und zwar an die Nummern

1—250 Freilag , den 1? . Ang . , vorm . 8—12 Nhr,251 — 500 nachm . 2 —6 Uhr,501 —750 Samstag , de» 18 . Ang . , vorm . 8— 12 Nhr
751 —Schluß , nackm . 2—K Uhr .

Stndt. L -. hensrniLiemrnt .

Diejmigen Personen , welche laut ärztlichem Zeugnis auf
Auszugsmehl Anspruch haben , können solches morgen Frei¬tag nachmittags von 2 —6 Uhr in der alten Realschule av -
holen lassen. Dicken , 4 Anszugsmarken und Kleingeld ist
mitzubringen .

Stcrdt . MeHkabgekbestelke.
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nif Lager gegeben bzw . belassen wird , und von ignen
pfleglich zu behandeln ist , bis es abgerufen , d . h . tat-
sächlich abgenommen und in die Mühle gebracht werden kann
Die Bezahlung des Kaufpreises bleibt bis dahin ganz odei
jedenfalls zum größeren Teil ausgcsetzt,- ebenso wird da-
Gewicht erst bei der Abnahme endgültig bestimmt. Mit dem
ZNounkt , da das Getreide beim Landwirt erworben unt
von ihm für den Erwerber auf Lager genommen worden ist ,gilt cs als abgeliesert und ist die Druschprämie verfallen . Ale
Getreide gilt auch Gerste und Hafer.

— Erhöhung der Gnterbeförverergebühren
Vom 1 . September ab werden in Württemberg die Be¬
stellgebühren der Güterbeförderer und Rollfuhrunrerneh
mcr bis ans weiteres wie folgt festgesetzt: für 1 bis 2(
Kilogramm Frachtgut 20 Pfg ., Eilgut 25 Pfg . ; sin21 bis 50 Kilogramm Frachtgut 25 Pfg . , Eilgut 3(
Pfg. ; bei schwereren Sendungen für je 50 Kilogramm
Frachtgut 14 Pfg ., Eilgut 17 Pfg . ; für Expreßgut vor
1 —5 Kilogramm 10 Psg., von 6 bis 20 Kilogramm 2t
Pfg . , von 21 bis 50 Kilogramm 30 P 'ig ., bei schwererer
Sendungen für je 50 Kilogramm 17 Pfg.— Piersprüsmrgsstcllcn . In Friedrichshofen,das nach der letzten Volkszählung in die Klasse der Ge¬
meinden mit mehr als 10000 Einwohnern aufgerückt ist,hat der Gemeinderat die Errichtung einer Preisprü-
fnngsstelle beschlossen. Damit erhöht sich die Zahl der
(örtlichen ) Preisprüsnngsstellen von 21 auf 22 . Prcis-
prüfungsstellen für Gemeinden sind es jetzt 16 (Stutt¬
gart, Hcilbronn n . Bückingen , Eßlingen, Ludwigsbnrg,Göppingen, Tübingen , Tuttlingen , Ravensburg , Schiven¬
ningen, Feuerbach , Geislingen , Zuffenhausen, Ebingen,Aalen, Schramberg. Fnebrichshasen) , für Kommunalver-
bände wie seither 6 ( Nlm, Reutlingen, Ravensburg , Rott-
weil, Heidenheim , Gmünd) . '

ep Zur HermstäLteuSelvegmig. Auf eine kürz¬
lich erfolgte Rundfrage erwiderte Oberbürgermeister Dr .von Wagner , Olm , ein Vorkämpfer des vorstädtischen
Siedlnngsgedankens , nach „Heim und Scholle" tvie folgt :Als eine meiner wichtigsten Lebensaufgaben habe ich seit
nahezu 3 Jahrzehnten die Förderung des Heinistättcn-ivesens betrachtet . Mehr als 3000 Eigenheimstättenhat die Stadt Ulm gebaut , und sie hat den Beweis ge¬führt . däß das ArVeitereigenhans zum Alleinbewohnendas EinfamilicmhaiiS — überall da ausführbar ist,ivo die Gemeinde rechtzeitig in die Bodenpolitik An¬
gegriffen hat - Nur 6009 bis 7000 Mark hat eine solcheHeimstätte mit vier heizbaren Wvhnräumen, Küche, Kel¬ler und kleinem Garten gekostet ; bei 3 >/s Prozent Ver¬
zinsung des KaufschillittgS können die «leisten Arbeiterein so ches Anwesen hatten . — Sollte die Heimat nichtimstande sein , den hecknkehreiiden .Helden ein friedliches ,sonniges Heim zu bieten ? Hand ans Werk, es mußN'lmq -en ! — Dean Württ . Landesverein für Kriegerheim -
stckstm ist weiterhin der Eo . Pfarrverein für Württ . , derAOO Mitglieder zählt, beigetreten .— ErDöl . Von ' Mitte September ab wird wiederstedöl zur Verteilung gefangen.

ist) Reekarsulm, 15 . Aug . (Gewebe aus Pa¬
pier .) In das Handelsregister ist die Firma Würt-
tcmbcrgische Papierspinnerei und Weberei , G . m . b . H .,
eingetragen worden, die Garne und Gewebe aus Papierund ähnlichen Ersatzstoffen Herstellen wird.

(-) Pfullingen , 15 . Ang . (Die Jugend von
heute .) Ein Bolksschüler bedrohte einen jüngeren Kna¬
ben mit Schlägen , wenn er ihm nicht Geld verschaffe.Der Knabe stahl darauf seinem Vater 20 Mk. Mit
dem Gelds wurde in einer Konditorei Limonade getrun¬ken, sowie Kuchen und Eis verzehrt . In Untcrhau-
scn wurde in

.
der Bahnhofwirtschaft Bier getrunken und

gevespert - Ein Rest von 14 Mk . wurde vorgesunden .r . Balingen , 15 . Aug . (N eu er Kurort . ) Un¬
ser Städtchen hatte, bisher noch nicht das Glück ge¬habt, als Kurort betrachtet zu werden . Das dritte
Kriegsjahr hat ihm diese Eigenschaft verliehen, ein
Teil der Gasthöfe ist seit Wochen von „ Sommerfrischlern"
vollbesetzt-

(-) Sanlgau , 15 . Aug . (Ueberfahren .) Bon
l ern um 7 Uhr in Pfullcndorf ankounnenden Personen-"ng wurde der Bahnwart Stemmer bei der eisernenBrücke überfahren und getötet .

(-) LeuLkirch, 15 . Ang . (Ertrunken . ) Unter¬
offizier Hermann Pötfch von : Erfatz-Geüirgs -Batnillon ,der Sohn des Buchdruckereibesitzers Pötfch in Gcrstetten ,OA . Heidenheim , ist beim Baden im Stadtweiher er¬
trunken.

(- ) Bcnron , 15 . Ang . (Aus dem Kloster . ) Es
ckt bisher weniger bekannt , geworden , daß Beuron , be-
ühmt durch seine Malersthiile, auch mit Werken dci
.
'' ildhauerknnst hervorgetreten ist . Ein solches sieht gegen -
ärtig, wie der „Gränz -Bote" berichtet, seiner Voll -
wung entgegen. Es ist ein überlebensgroßes Marien -
andbild , eine fromme Stiftung, die einem Benroner
ater in Auftrag gegeben wurde . Die Figur , Maria

uiL dem Kinde , soll als „ Friedenskönigin" auf einer
. lulchhe bei Schmiechcn im Touautal ihre Ausstellungiüdcn .

Gurrt . r »nd V w dschäde » . Bei dem Dienstag nachts nieder-
r za z reu KneLter schlug rer Büß in das Bahmoanh .»«»
:ui Polin: dir . öl , bei Me '

. iug .'N . das von der B .Uim -'öner.
! '. -näck Zecker bewohnt wird . Die Familie kam mir dein

Ich « cken da ..on .

Mutmaßliches Weiter.
! Infolge andauernder feuchter Luflströmllilg . n ans
! em Westen ist zunächst mit einer Fortsetzung der durch

aschen Wechsel gekennzeichneten Wetterlage zu rechnen
>nd für Freitag und Samstag gelegentliche Uiilerbre--
tzuug des trockenen und warnren , mehrfach heiteren Wet¬ters durch Gewcklerstörnnäen zu erwarten.

t '

Druck u . Verlag der V . Hofmann 'schen Buchdruckern
Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

'
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k. I S« dis W . ? . !!«.
Jeldscheinwerfer

50— 100 Meter Reichweite ,
Mk. 7 .80,

Immer frische Batterien Mk . 1 . 10,
Wtzdmii, fßmjkUk IM l! i> Vst s«,

FniklzkUstkiAdkii.
Khr. Schrnid u . Sohn ,
Parfümerie - , Sport - , Photo- n . Fnseurgeschäft ,
König - Karlstr. 68, neben Hotel Deutscher Hof .

KU
IViiäbnck, llnaptstr 86.

Telefon 76.
LrLtklL83i § s MotoZr .

^ pp » r » te
isu OriFM»kprvi8vu .
^ ltvä -rk« HL

Lrit 'wickslL ULÄ Loxisisn
VN k' ilms noch kisttvn rvirck pi 'vmpt, nnck

tnIIiK ksvlunnnnisvll unsxvtülu 'i .

stets kujuvi , » m I -riKuu .

Druck Arbeiten
liekert rasctl unck billig

Z . Luckiciruckerei .

Lannstatter Geld -Lotterie.
A »k Mchchluz zs t Uchugkii » liiz.

I . Ziehung : 27 . Sept . 1917 . 2 . Ziehung : 22 Nov . 1917 .
4722 Geldgewinne 89000 Mark.

1 . Hauptgewinn : 25000 Mk . 1 . Hauptgewinn 1OOO0 Mk .
CH ?. Lchmiiv « Sohn ,

Eigarren -Spezial -Keschäft,
König - Karlstr. 71 .

Feinstes SattÄampf-
Ziliuderöl,

Prima Maschinenöl , dunkel ,
Wagenfett ,
Lederfet,
konft. MasHinenfett , branu,

„ Riemenfett ,
hat abzugeben. solange Vorrat .

M . Ehrlich ,
Mosbach t. Kabr« , Tel . 124.

lZetluLM , ttrUlbar,ilvr Iriumpk ätzutseiwu Iuäü8triv.
Ultzin ^ VmkAnt i

.VS « M . » NVA
I-ccLMZ -Lsoxsisrr . 17.

Farbige
ZkikMchii,

>>,
empfiehlt solange Vorrat, sehi
preiswert .

Kekene Schanz ,
König - Karlstr .

AM" Horn 1 Sept . nb
ökeibt mein Gefchnft vor
erst geschloffen.

An dem Schwank beim wild
Mann ist gestern mittag

ein Schirm
stehen geblieben .

Abzugeben gegen Belohnung
auf dem Fundbüro.

Lravatten,
schwarz und farbig,

HtMil- llllil
Igmil-ß st.

Zhltztnstoffe ,
schwarze

8Mr» mH i
Btllcksöiit-

empfiehlt zum billigsten Tages - ,
preis Robert Rieringer .

llvlstiv
Chemische Neinigungüm Hause

Besser wie Gallseife !
empfiehlt

Carl Milh . Sott .
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